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Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
Mittwoch den 20. Februar. 


Ae e een d. . London den 8. Februar. 
Das Parlament hat beſchloſſen, daß die Infun⸗ 
e S „ erg! rektions⸗Akte in Irland in Kraft geſt „ und daß 
e a d 88. Januar. die Habeas⸗Corpus⸗Akte auf einig. it in jenem 
Die Beſorgui 7 daß die bekannte plötzliche Ab⸗ Lande ſuspendirt ſeyn fol, e 
reiſe der Geſandtſchaften von Oeſterreich und Wai „ie ren el: d 
land im vorigen Jahre von hier, den Frieden mit weadrid den 28. Janua k.. 
den auswärtigen Mächten fören, und daß fie ſich Am 20. d. ward in der Verſammlung der Cortes 
in die innern Angelegenheiten Portugall's miſchen eine wichtige Botſchaft des Königs verleſen, worin 


8 


eftätigt ſich Gottlob nicht. es heißt: „Bei den Unruhen und Wi ichkeiten? 
dürften, beſtütig fu ag 0 l zu Kadie und zn Seeberger ee 
Livorno den 26. Januar. Ceoertes, daß ſie dieſe höchlich mißbilligten und den 


n 5 5 101 5 aus allen ihren Kräften unterftügen würden. 
Die Admiralitöͤt von Hydra hat einen Bevollmaͤch⸗ Die Cortes haben aber geſehen, daß durch Nicht⸗ 
tigten nach Alexandien geſchickt, um dem Vicekd⸗ befolgung der getroffenen Maßregeln Meine Würz ' 
nige von Egypten Vergütung des durch die Weg⸗ de be eidigt und die Konſtitution ſchaͤndlich herabge⸗ 
nahme feiner Schiffe verurſochten Schadens anzu⸗ ee Die Anordnungen nehmen zu nid 
bieten „und ihn, wo möglich, dahin zu bringen, zur haltung der Ruhe ſind andere dringende 
daß er bei den See⸗Operatſonen der Griechen und aßregeln noͤthig. Die Cortes müſſen von der 
Nen ſich neutral verhalte. N Nothwendigkeit überzeugt ſeyn, die Mißbraͤuche der 
„Nach den letzten hier eingetroffenen Berichten aus Druckpreſſe zu unterdrücken. Wie kann das Mini⸗ 
Merandrien war die Umgegend von Bagdad von ſterinm mit Nachdruck handeln, wenn es keine Kraft 
den Perſern noch beſetzt; und zwiſchen ihnen und ak wenn die Ruheſtörer nur diejenigen Mi⸗ 
den Türken ſollte nur ein temporärer Waffenſtill⸗ niſter haben wollen, die ihnen gefällig ſind? Auch 
ſtand beſtehen, e dene RR muß das Petitionsvecht nebſt den Vollsgeſelſchak⸗ 
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ten in gehörige Schranken gebracht werden. de 
mäffen ſich nur bei Tage und nie am Abend 


gere 


ver⸗ 


„ 
“ — 


Agri⸗ 


Hier iſt der Pater Ouorati, Prof Bar 
kultur an der hieſigen ae een Verfaſſer 


ſammeln. Wir müffen der Weit zeigen, daß weder mehrer Schriften, am ır. in feinem eigenen Zim; 


die Cortes noch die Regierung jemals 
gen dulden, welche den 
von Spanſen untr 1 Dieſe VBotſchaft wird 
nun von der tes in 5 rwaͤgung gezogen 
werden, nachdem eine niedergeſetzte Kommiſſion 

wird Bericht daruber abgeſtattet haben. 

Der Antrag der Schweizer-Regimenter auf Sold⸗ 
Erhöhung iſt von den Corkes abgelehnt worden 
weil die Entlaſſung dieſer Truppen ohnehin beſchloſ 
gi worden ſei. — Ein Anführer der Antikonſtitu⸗ 
ſonellen, „Hauptmann Rexach, iſt am 12, Januar 
ed na 952 fiene Gleiches Schickſal 

I ch dem Obriſtlieutenant Oriol, und dem 

arteigänger Miſſas bevor. Bee: 


5 . om May n vom 6. Februar 
ch des 


— 


Beim Wiederausbru 


| bees gene Arge die 
a ee 


Eugen, mit folgenden Worten: „Mein Prinz! Ich 
habe Euch einen General vorgeſetzet, den Ihr zu 
Rathe ziehen und unter deſſen Namen, Ihr all' 
Eure Operationen ausführen werdet““ Damit 
druckte er ihm ein mit Brillanten reich beſetzles; 
Kruciſix in die Hand, deſſen Fußgeſtelle die In⸗ 
ſchrift führte: Jesus Christus Generalissimus, 
„Vergeſſet nicht, ſetzte er hinzu, daß Ihr die Sa⸗ 
desjenigen verfechtet, der ſein Blut fuͤr die 
nſchen am Kreuz vergoſſen hat; unter ſeiner 
göttlichen allerhöͤchſten Führung greifet an, über⸗ 
windet feine und des Chriſtlichen Namens Feinde.“ 
Man rechnet A. Rombergs Kompoſitionen auf 
ungefähr anderthalb Hunderk. r 


Neapel den 20. Januar. 


Wahrend in andern Ländern eine ſo milde Wit⸗ 
ge benför, haben wir hier eine empfindliche 
„Der Veſuv war mit ſo hohem Schnee be⸗ 
deckt, wie man ſich deſſen nie erinnerk 
Pertica, einer der erſten Schauſpieler Italiens, 
iſt auf eine traurige Art ermordet worden. In eiz, 
ner dunkeln Nacht ward er auf dffentlicher Straße 


von Räubern angefallen, welche darauf die Flucht 


verfetzten ihm mehre 


e 
Ee kamen darauf zurück 
10 ſtar 


Wunden, an denen er ba 


redit und die Wohlfahrt det worden 


ge e e e 


die Unordnun⸗ mer von feinem Bedienten und zwel andern ermor⸗ 


„Einer der Mord er verhaftet. 


SD s ma nich es Reich. ’ 


Briefe aus Smyrna vom 25. December melden 
15. 7 Man erhält aus Kandis die fuͤrchter⸗ 
lichſten Nachrichten. Die Türken, überall geſchla⸗ 
gen und verfolgt, vertheidigen ſich noch in Kandig 
der Hauptſtadt) und Kaneg. In letzterer Stadt 
fehlt es aber durchaus an ag die. Bewo 
ner (aus Tuͤrken und 4 Franken ac 
da alle Griechen ermordet wurden oder ſich auße 
die Stadt begeben hatten) waren aus Waſſerman⸗ 
gel gezwungen, die unreinen Gewaͤſſer zu 1 0 
daher auch die ſchrecklichſten Krankheiten entſtehen, 
die beſonders den Franken gefaͤhrlich werden. Unter 
dieſen unden ſich die Tuͤrken bereits er⸗ 
geben, aber die Gewißheit, daß die Sieger ihre er⸗ 
mordeten Brüder an ihnen rächen werden, hält fie 
zurück. Sie erwarten mit ſteigender Ungeduld die 
Expedition ben Dafıba von Egypten, die aber wahr⸗ 
ſcheinlich zu fpat kommen dürfte. In Kandia iſt 
die Noth nicht ſo groß, aber da die Tuͤrken hier von 
einem beträchtlichen Korps Inſurgenten eingeſchloſ⸗ 
ſen ſind, vermoͤgen ſie nicht den Kaneanern auch 
nur die mindeſte Huͤlfe zu leiſten. Zu Tyr hatten 
mehre Griechen bei Gelegenheit eines Aufſtandes 
der dortigen Beſatzung das Leben verloren. Aehn⸗ 
li ‚Shui nen ereiguen ſic) täglich in andern 
Sed en dieſer Gegend, die man mit Recht das 
Grab der Griechen nennen kann. Vielleicht wäre 
es nicht ſchwierig, wenn. die tuͤrkiſchen Autoritäten 
wollten, die Ruhe herzuſtellen, aber ſie ſelbſt lech⸗ 
en nach dem dem Golde 


Fu, 


* 


Blute und beſonders nach 


5 | 
der Chriſten. Noch immer fallen ſelbſt zu Smyr⸗ 
na einzelne Mordthaten vor, die trotz der Auweſe 5 f 


eit eines Tarhi⸗Baſchi, der ſeit mehren Wochen 
905 Konſtantinopel auf die Vorſtellungen der 5 
ſuln geſeudet wurde, trotz den Vergleichen des Pa⸗ 
ſcha mit den 3 gänzlich uubeſtraft bleiben, 
ja fogar die Tavernen, Hauptverſammlungsdrter 
der Mörder, find noch immer nicht geſchloſſen. Man 
mache ſich einen Begriff von dieſer Lage! b 
Wine menten, ie en x 
Paris bom 6. Februar, u. > 
ſetz⸗ 
mer 


Unter den Rednern, welche gegen den Ge 
Vorſchlag uͤber die Preßvergehen in der Kam 


u 


He 


— 


der Deputirten ſprachen, war auch der Abgeordne⸗ ſchäfte 
err Humann. Er ſagte un⸗ ie 


te aus Straßburg, 0 i 
ter andern: Meine Herren! Wenn ich heute dieſe 
Rednerbuͤhne beſteige, von welcher mich gewoͤhn⸗ 
lich das Gefühl meiner Schwache zurücdhält, ſo 

esch es weber in der Anmaßung, neues Licht 

ber einen 3 zu verbreiten, den ſechs 
Jahre, wie mir daͤucht, hinlaͤnglich beleuchtet ha⸗ 
ben muͤſſen, noch weniger in der Hoffnung, den 
mindeſten Einfluß auf das Reſultat Ihrer Betrach⸗ 
tungen zu haben. Es iſt mir nicht unbekannt, 
daß dieſes Reſultat im voraus beſchloſſen iſt; daß, 
der ſchwache Ueberreſt oͤffentlicher Freiheiten bereits 
verurtheilt iſt, und daß die ſiegreiche Majoritaͤt 


über die vergeblichen Bemühungen einer ohumaͤchti⸗ 


gen Minorikat lacht, die nichts mehr für ſich hat, 
als die Vernunft und die Nation. (Heftige Un⸗ 
terbrechung rechts; ſehr lebhafter Beifall links.) 
Wie viele ausgezeichnete Schriftſteller haben nicht 
die Bank der Angeklagten geziert, deren einziges 
Unrecht eine nur allzugegründete Kritik der Handlun⸗ 
en des Miniſterums war? i ö 
gichts ſchreiber gewiſſe Handlungen, ohne fie ſelbſt 
mit kritiſchen Bemerkungen zu begleiten, und ſeine 
Berichte vrrurſachen einen um deſto tieferen Eins 
druck. Tacitus erzählt, und die Nachwelt erbebt! 
Geſchichtſchreiber/ 1 905 „fort mit euern Fe⸗ 
dern; wenn ihr vom Mini erium ſprechet, ſo greift 
ihr die Königl. Regierung an, wovon das Migniſte⸗ 
rium zuverlaͤßig einen Theil ausmacht. Wenn ihr 
euch irret, fo ſeid ihr Verleumder; wenn ihr Recht 
habt, ſo reizt ihr zum Haß und zur Verachtung 
der 3 Sehet ihr nicht ein, was das Ge⸗ 

etz bezweckt? le . 
e Ja, meine Herren, die vollſtaͤndi ſte 
Unterdrückung des Gedankens, die Erſtickung aller 
Kritik, die gaͤnzliche Strafloſigkeit aller Handlun⸗ 
gen der Verwaltung: dies iſt der Zweck, dies wird 
die unvermeidliche Wuͤrkung ſeyn, beſonders wenn 
Sie den Vorſchlag der Kommiſſion annehmen, wel⸗ 
che die Königl. Gerichtshoöfe an die Stelle der Jury 
ſetzen will. Sobald Sie die Jury abſchaffen, mei⸗ 
ne Herren, iſt die Preßfreiheit nur ein Trugbild, 
und ich ſcheue mich nicht, es zu ſagen, mit den 
neuen einſchraͤnkenden Verfügungen des Geſetzvor⸗ 
ſchlags, den ihre unbarmherzige Kommiſſton nur 
aoch ſcharfer gemacht hat, iſt die Preßfreiheit ohne 
Zi mehr als eine Luͤge; ſie iſt eine verraͤtheriſche 
ee Ich ſtimme für die Verwerfung des Geſetz⸗ 

2 gs. an ar IRRE u 
. Da jetzt die geit, für welche das letzte Ceuſur⸗ 
Geſeg beitinm war, abgelaufen iſt, und die Ges 


Oft erzaͤhlt der Ge⸗ 


rnet es verſtehen: es will, daß Ihr fi 


ai er befinden ſich die Journale ſeit 7 
beln die Freude duͤrfte aber nicht . 
Vier Journale waren während der Cenſur einges 


iele reunde zählt, 
die Wagſchaale der Oppoſttion, und dies iſt ein 
Grund mehr, um an eine Ausgleichung zu glauben. 


a die Feldzuͤge in 
Spanien und Rußland mit. Der i 
der Schwiegervater des General⸗Lieutenants Gerard. 


geflogen, wobei mehre Menſchen auf die ſchauder⸗ 
vollſte Art ihr Leben eingebüßt haben. ro 


der ver tn gebracht worden. 4 
Auf Korſika richten Raͤuberbanden großen Un⸗ 


daß 
debe 
este. 
Die Debatten über den Geſelz⸗Entwurf gegen 


der ra 

tem⸗Kammer noch immer e 2 Die 
fortdauernd vie Mehrheit der Stim⸗ 

N Nie 15 79 N. 
FIRE 


men für ſich. 75 
Schwerin den 10 Febuan 
Ein hieſges Blatt enthält 8 15051 
(Karbonari de Schwaan) So auffallend und: 
erſchreckend dieſe Worte auch in unſerm friedlichen 


Pe 


* fe g erſcheinen mdgen ,-fo ſteht es doch kei⸗ 
neswegs zu bezweffeln, daß in dortiger Stadt fid) 


dergleichen exaltipte Köpfe befinden. Am 17. Ja⸗ 
den Magiſtrat und die Stadt 


nuar wurden drei, 

bedrohende Plakate, von Ronmmlus dem Kühnen, 
und dem zuͤrnenden Brutus unterzeichnet, gefun⸗ 
den Fllen übergeben,‘ Tags darauf 
erließ derſelbe eine Miſſive, in welcher allen frledlie⸗ 
4 55 Buͤrgern und Einwohnern angezeigt ward, 

in der Stadt ſich Mitglieder der ſogenannten 
ſchwarzen Brüderſchaft befanden, und ward Dem⸗ 


nigen eine Belohnung von 50 Rthlr. zugeſichert, 


den S 


= requirirt und außerdem die Verfügung getrof: 
en, daß jede Nacht 48 Bürger, zur Sicherſtellung 
78, e und der Stadt, auf den Beinen 
zn müſſen, Nach einer ungefaͤhren Berechnung 
N Bean, 95 7 ä einmal ee 
omulus. treten ſollte, bei gleicher s orſicht 
»Menſchen alle Nacht wachen müffen, s 


W. 8 F „ * I 


Der Engliſche Kourier vom 5. d., der zu London 
erſcheint, enthält Folgende:: 
„Wir haben durch einen Expreſſen Madridter 
Nachrichten vom 29. des vorigen Monats erhalten, 
folgenden . : Zu Madrid iſt aber⸗ 
mals eine Miniſterjal⸗Veraͤnderung erfolgt. Der 
Marquis von Santa⸗Cruz, Grand von Spanien 
von der erſten Klaſſe, iſt zum erſten Staatsſekretair 
und 72 Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
der General Cenfuegos zum Kriegsminiſter und D. 
worden. S ˙ 0A 5 5 
Die Cortes beſchaftigen ſich jetzt beſonders mit 
den Angelegenheiten des ſüdlichen Amerikas. Der 
‚König hatte den Cortes 8 Vorſchlaͤge machen laſ⸗ 
1 andern einen Waffenſtillſtand mit den 
ö Adamerikaniſchen Provinzen zu ſchließen, Freiheit 
des Handels 
einzuführen, ſelbigen auf 6 Jahre freien Handel 
mit andern Nationen zu bewilligen, fremde Mächte 
um Beiſtand wegen Sud⸗Amerika zu erſuchen ꝛe. 
Die Cortes ſetzten einen Ausſchuß von 9 Perſonen 
nieder, um Bericht über dieſe Vorſchlaͤge zu erſtat⸗ 
ten. Man war aber in Ruͤckſicht derſelben noch 


Lopez Balleſteros zum Finanzminiſter ernannt 


keineswegs einig, und die Debatten uber dieſe An⸗ 
gelegenheit wurden lebhaf fortgefegte „Die ordent⸗ 


N chreiber obiger Machwerke entdecken und. 
anzeigen würde. Einige Geusd'urmen wurden ſo⸗ 


rung des Pap 

en Abfall den ft 
hatten, haben ſich mit zahlreichen aus der Stadt 
entkommenen Griechen wieder vereiniget. Sie um: 


zwiſchen Spauten und jenen Provinzen 


gen, worin er ſeine Beſorgniſſe ausdrückt, 


Ibn ee Erica 15, Februar wieder zu⸗ 


Stockh olm den I. Februar. 


Am 28. Januar beging die Landwirthſchafts⸗Aka⸗ 
demie ihren Feierta „indem das neuerbauete Haus 
der Akademie und ihr ſchoͤner Si ungs⸗Saal einge⸗ 
weiht wurden. Se. Majeſtät eröffnete die Zuſam⸗ 
menkunft durch eine treffliche und die Herzen der 
Zuhdrer ergreifende Rede, welche von dem Kron⸗ 
prinzen beautwortet wurde | 

Des Abends wurde Ordens⸗Kapitel gehalten; ſo⸗ 
wohl das Kapitel als dieſer Tag werden für den 
Orden der Freümaurer immer denkwüͤrdig bleiben. 
Se. Majeſtaͤt geruheten den Rittern vom Orden 
Karls XIII. noch eine Dekoration zu ertheilen, ins 
dem ſie ein rothes Kreuz, der Form nach dem Jo⸗ 
hanniter⸗Kreuz ahnlich, erhielten. In dieſem Ka⸗ 
pitel wurden 5 Ritter des Ordens Karls XIII ers. 
nannt, unter andern der Praͤſident Graf Löwen⸗ 
hielm, der Graf Roſen, und der Hofurarſchall, 
Graf Barnekow. Die Ritter des Schwerdt⸗Ordens 
ſollen 4 1 kleinen Ritterſtern ables 

en, auch wenn ſie Kommandeur. n 
rdens werden. e en ten 


Ter ine ſt. 


Nach den letzten Berichten aus Ealonichi ſind die 
Türken nicht ruhige Beſitzer der Stadt Kaſſandra 


geblieben. Die Albaneſer, die ſich unter Aufuͤh⸗ 


a⸗Manoli zurückgezogen, und dur 
Verluſt Fin Se herbeigefuͤhrt 


ingeln jetzt Kaſſandra, und drohen es zu bel 

Sie haben mehre Kompagnien Guerilas eln 
die den Spanischen aͤhnlich ſind. Sie vermehren 
ſich jeden Tag, und 8 7 den Türken roßen 
Schaden zu, indem ſie ſich der Tuͤrkiſchen rans⸗ 
porte, Kouriere, fo wie der Bagage und Korreſpon⸗ 
denz bemaͤchtigen. Schon haben ſie Depeſchen des 
Mahomed Abuluboa an den Großfultan aufgefan⸗ 


erſtaͤrkung von 4 bis 5000 Mann verf ee eine 


Warſchau den 12. Febr, 


Frau Marianne Szymanowska, geb. 3 
die bisher ihre Vaterſtadt durch Dee 


x \ eg 129 \ 


Spiel entzückte, iſt nun nach Petersburg gereist, 
um mehre Konzerte zu geben. N 
Unſer Kalligraph Joſeph Ozwonkowski derſelbe, 
welcher vor zwei Jahren das Bruſtbild des Kalſers 
von der Größe eines Handtellers in Linien zeichnete, 
aus lauter Buchſtaben gebildet, die die ganze Kon⸗ 


ſtitulion des Königreichs enthalten, und für dieſe 


müuͤhe- und kunſtvolle Arbeit mit einem Brillantrin⸗ 
belohnt wurde, hat jetzt ſeiner Geduld, ſeinem 


e 
Wllente und Geſchmack ein neues Denkmal dieſer ch 


Art geſtiftet. Auf mehr als 12 Seiten in qto hat 
er mit kalligraphiſcher Muſterſchrift, nach der De⸗ 
dikation an die Frau Anna Mokronowska, geborne 


Prinzeſſin Sangusko, eine Ode und die Lebensbe⸗ Z 


ſchreibung des jüngſt verſtorbenen Generals Gra: 
nislaus Mokronowski geſchrieben. Der geſchmack⸗ 
volle Einband enthält auf einem Deckel den Na⸗ 
menszug des Verewigten aus deſſen Haaren gebil⸗ 
bet; aber der kuͤnſtlichſte Theil der Arbeit bietet ſich 
dem Auge auf der erſten Seite dar: das eben fo 
deutlich als ahnlich gezeichnete Bild Mokronowski's, 
welches, nur anderthalb Zoll hoch, das ganze Ma⸗ 
115 t noch einmal in leicht lesbaren Zuͤgen ent⸗ 


Veranlaßt durch die Nachrichten von dem 7ojaͤh⸗ 
rigen ſtarken Lübecker, der ſchon die vierte Frau hat, 
und mit Leichtigkeit hundert Pfund auf der flachen 
Haud trägt, erinnern unfere Zeitungen an ein Bei⸗ 
ſpiel von un ewöhnlichen eibesfräften, deſſen An⸗ 
deuken uns Guagnin auf Vielskü's Zeugniß in deſ⸗ 
ſen Chronik ae hat. Unter dem Jahre 
1571 führt er einen Stanislaus Ciolek auf, der 
ſchon als Kind ſo ſtark war, daß er auf jeder Hand 
einen Knaben trug. In Krakau trug er allein die 
roße Glocke “4 den Thurm von unſerer lieben 
rauenkirche; indeß wohl go Bauern fie nicht haͤt⸗ 
ken hinaufziehen konnen. Auf feinem Gute Oſtro⸗ 
Acka ſah er bei der Mühle zwanzig Bauern ſich an 
einer Schwelle abmüden, die fie fortzubringen nicht 
im Stande waren. Er heißt die Leute an dem 
Zopfende anfaſſen, er ſelbſt packte das Stammende, 
und ſo brachten ſie den Balken an den mei 
ten Ort. Wenn er frifches Holz in der Hand druͤck⸗ 
te, preßte er den Saft daraus; zwei Hufeiſen brach 
er auf einmal; den ſtaͤrkſten Strick zerriß er wie 
dünne Fäden; 12 Schwerdter hob er an den Spi⸗ 
en auf einmal in die Höhe; und Niemand war fo 
groß oder fo ſchwer, daß er ihn nicht mit den Haͤn⸗ 


den feſtgehalten hätte. Auf des Koͤnigs Hochzeit 


Aberwand und zerſchlug er auch einen berühmten 
Anger uad Bös. 4 ei ” Ar u 


ſellſchaft der Freunde der Wiffen 
wird. . 5 


Pe Wehe — 
4 


* pe \ 
Zu den ra periodiſchen Schriften, welche hier er⸗ 
e e 
5 n Moden und der ng 

e 1 ber Unterhaltung ger 

Ein Brief von Thorwaldſen benachrichti die mit 
Errichtung des Neale en Fi 927 9 
Joſeph Poniatowski beauftragte Kommitee, daß er 
nuit dieſer ihm fehr lieben und werthen Arbeit etzt 
ausſchließlich beſchaͤftigt iſt und fie ohne Unterbrer 
hung zu Ende bringen werde. Er erwähnt zugleich. 
des Beifalls, den fein Modell zu dem nach Krakau 
beſtimmten Monumente für Wlodzimirz Potockt, 
bel Kennern findet, und ſchreibt, daß er bereits die 
eichnung zu dem Denkmale entworfen habe, wel⸗ 
ches Kopernikus vor dem neuen ebaͤude der Ge⸗ 


chaften errichtet 


Die jüdiſche Bevölkerung Warſchau's vermehrt 
ſich = eine unglaubliche Weiſe. Im Jahr 180 
belief fie ſich auf 9000 Seelen in der Stadt, den 
Vorſtaͤdten und auf Praga; im Jahr 1816 war AI 
ſchon auf 15000 geſtiegen, und jetzt beläuft fie ſich 
gar ſchon auf mehr als 20,000, f 

Der Großfürft Nikolaus iſt in Wilno angekom 
men. 8 

Fortwaͤhrend werden in den Woywodſchaften 
Landtage gehalten und Landboten und Deputirte 
zum naͤchſten Reichstage gewählt, deren Namen 
unſere Blätter enthalten. ER 


Wien den 2. Februar. f 151 

Als kürzlich der Gouverneur und eine Deputation 
der Bank Audienz bei dem Kaiſer hatten, erklärten 
Se. Majeſtaͤt denſelben, „daß Sie auf die Erhal⸗ 
tung des Friedens im Orient rechneten.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wie wird der Ausgang des Krieges zwiſchen den 
Tuͤrken und Griechen ſeyn? Dieſe rage beantwor⸗ 
tet de Pradt in ſeinem neuen Werke: „Europa und 
Amerika“, alſo: Der Krieg der Griechen wird den 
Ausgang faſt aller großen Revolutionen haben; 
wenn fie von Dauer ſind, fo behalten fie die Ober⸗ 
hand; Alles, was die Griechen zu thun haben, iſt, 
den Kampf zu verlängern; wenn ſie dieſen Punkt 
gewinnen, ſo wird 70 endliche Erfolg für ſie ſeyn. 
— Die Kabinette ſehen in den griechiſchen Angeles 


n die Türkei, — Doch wird 
en, Rußlands und der Tuͤrkei 


enheiten eine wahre Rebellion. — Rußland wün⸗ 
Isa keinen Krieg gege 
der Krieg wider Y 
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andbrechen. Der Zuſtand der aſiatiſch⸗ tuͤrkiſchen 
Truppen iſt ein gereizter; fie konnen jeden Augen⸗ 
blick losbrechen, und Rußland müßte Ausſchwei⸗ 
fungen abwehren. Der Krieg , würde verheerend 
werden. In Konſtantinopel wuͤrde man nur, wie 
zu Moskwa, Aſche und die Peſt finden. — Eng⸗ 

nd und Oeſtreich bieten Alles auf, um den Krieg 
zu verhindern, fie unterftügen die Türkei als Ge⸗ 
gengewicht gegen Rußland. — Die griechiſche Anz 
e hat den heiligen Bund an den Rand 

es Bruches geführt.“ i 

Am 30. Januar hat Signora Vorgondio ihren 
Geſang ertönen laſſen, nicht unter den Fiſchen, wo⸗ 
hin ein leidiges Geruͤcht ſie verſetzt hatte, ſondern 


auf der Kdiigl. Schaubühne im Haag in einigen 


Scenen aus der Oper Tankred. 

Nach der zwiſchen Deftreich und Neapel abge⸗ 
ſchloſſenen Militair⸗Konvention, ſollen die Neapoli⸗ 
taner, wie es heißt, im erſten Jahre für, die 200 
Mann Oeſtreicher, welche das Königreich Neapel 
beſetzt haben, 9,200, 00 Dufati, und für die 100 
Mann in Sizilien 2,400,000 Dukati; im zweiten 
Jahre für 30,000 Mann 6,800,000 Dukati, und 
im dritten Jahre für 25,000 Mann 5,460, 00 Du⸗ 
Fati zu zahlen haben. Rn 


Nach der legten Zählung beträgt die Bendlkerung 


der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika 9 Mill. 
8357550 Einwohner; darunter befinden ſich 1 Mill. 
531436 Sklaven und 53655 nicht naturaliſirte 


Fremde. Der Ackerbau beſchaͤftigte 2 Millionen 


65499 Menſchen, der Handel 72387 und die Ma⸗ 
nuſakturen und Gewerbe 349247 Menſchen. > 
Als das e ee die Ratten zu vertrei⸗ 
den, empfiehlt die Magdeburger Zeitung, dieſe wi⸗ 
drigen Thiere mit weißen Bohnen, in Waſſer gar 
gekocht und dann ſtark in Butter oder Speck gebra⸗ 
ten, zu füttern. Die hart gebratene Huͤlſe der Bohne 
bleibe im Magen dieſer Thiere unverdauet zurück, 
und führe unfehlbar deren Tod herbei. 0 


2 Anzeige. 

Der Königl. e ber Eomard Graf Raczyn⸗ 
ski auf Rogalin hat zwanzig Exemplare feines 
Prachtwerkes D iennik podrôzy do Turcyi, Zar 
gebuch emer Reife in die Türkei (f. die Beſchreibung 
davon in Nummer 8. dieſer Zeitung) zum Beſten 
der hieſtgen Rumfordſchen Armenanſtalt bei mir nie⸗ 
dergelegt. In hohem Auftrage Ihrer Königl. Ho⸗ 
heit, der Prinzeſſin Luiſe, Gemahlin Sr. Durch⸗ 


laucht des Fürſten Statthalters, der erhabenen 
Stifterin der Anſtalt, lade ich wohlhabende Freun⸗ 
de der Kunſt und Wiſſenſchaft und Freunde der lei⸗ 
denden Menſchheit ein, durch den Ankauf deſſelben 
die edle Abſicht des Gebers zu verwirklichen. Der 
Preis eines Exemplars iſt auf 400 Fl. poln. oder 
66 Rthlr. 20 Sgr. feſtgeſetzt. 11 

Poſen den 5. Februar 1822. a 


Queiſſer, 14 
Breite⸗Straße Nro. I 5. 


fi a 2 5 
1 1 
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Bekanntmachun 
Zur anderweiten Verpachtung 
Stallungen von Oſtern d. J. ab, auf drei Jahre, 
iſt der Bietungstermin au 5 
den 21ſten d. M. i 148 
Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſionszimmer des 
Rathhauſes angeſetzt, woſelbſt auch die Bedingun⸗ 
gen in den Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
n ige werden dazu hiemit eingeladen. 
oſen den 13. Februar 1822. BE 


Königl. Stadt⸗ und PolizeisDirektorium, 


Bekanntmachung. 

Daß der Kammergerichts⸗Referendarius Johan 
Kart Wilhelm v. Rappardt und das Fraͤu⸗ 
lein Friederike Wilhelmine Adelaide Loui⸗ 
fe Amalia Henriette v. Maſſenbach die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in dem 
Ehevertrage vom 29, v. M. unter ſich ausgefchlofe 
fen haben, wird hiermit öffentlich bekannt ge⸗ 


“ofen ben 1 Februar 1822. N g 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht, 


Bekanntmachung. ; 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das, zu 
der Kriminal⸗Rath Gebhardtſchen Nachlaß maſſe 
gehoͤrige, hier auf der Wilde Nro. 121. belegene 
bäuden, Hofraum, Garten und darin befindliche 
Kegelbahne, auf 3 Jahre, naͤmlich Bir SR 
1822 bis zu dieſer Zeit 1825, an den Meiſtbietenden 


aus nebſt den dazu gehörigen beiden Seitenge⸗ 


* 142 7 
e eie wer 
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vermiethet werden ſoll. Es werden daher alle 
Miethsluſtige vorgeladen, in dem vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichts⸗Referendarius Kantak angeſetz⸗ 
ten Termine f RE 
den raten März e. 
Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote 
ad Proto collum zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an her Meiſtbietenden erfolgen wird. 
Poſen den 4. Februar 1822. 
Ri Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


70 


Bekanntmachung. 

Auf dem am 29ſten Oktober v. J. in Schwer: 
ſenz Haben Nahr iſt eine Kuh fahler 
Farbe, 9 Jahr alt, weißer Füße, herrenlos vor⸗ 

efunden worden, wie auch auf der Straße zwi⸗ 
chen dem Dorfe Starezanowo und S ymanowo 
Oborniker Kreiſes durch den Kaufmann Moritz Aſch 
aus Schwerſenz nachſtehende Sachen, als: 

ein tuchenes Felleiſen, worinnen 
3 mailen: Schlafrod, 

uu werfliches Tuch f 

1 935 Pe dito. er 

2 ar alte Schlafpantoffen 

ih befanden, Es 8 der Eigenthuͤmer die⸗ 

ſer Sachen hiermit ken Mar) 5. J in Termino 
den gten März d. .. 

bei dem unterſchriebenen Gericht zu melden, und 

ſich durch glaubhafte Attefte, daß er der wahre 

Eigenthümer fei, zu legitimiren, wo ihm die Sachen 

herausgegeben werden, bei feinem Ausbleiben aber 

die gedachte Sachen öffentlich verkauft, und nach 

Abzug der Koſten dem Armen⸗Hospital zu Schwer⸗ 

ſenz abgegeben werben. 

Poſen den 28. Januar 1822·2. 

Königl. Preuß. Friedensgericht. 


— u ’ : . 5 ä 


Suphoßations Patent. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das den 
Dartin Ochabskiſchen Erben gehdrige, hier in 
20. Juden⸗ Straße unter Nro. 326. belegene maffive 

ewindaus, gerichtlich auf 2662 Rthlr. 17 gr. 11 d. 
. page; auf den Antrag eines Realgläubigers 

tend verkauft werden ſoll. Kaufluſtige wer⸗ 


folgen ſolle, 


den hiermit vorgeladen in dem hiezu vor dem De⸗ 
putirten Landgerichts⸗Referendarius Kantak auf 
den Sten December c. Vormit⸗ a 
tags um 10 Uhr, 
den rſten Februar, und 
den Zten April 1822 
tags um 10 Uhr 
anberaumten Terminen, von welchen der letzte per. 
emtoriſch iſt, in unſerm Inſtruktionszimmer zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewär- 
tigen, daß es dem Meiſtbietenden adjudicirt werden 
wird, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen. f 
Die Taxe und Bedingungen koͤnnen in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 6. September 1821. 
Königl. Preuß. Land⸗Ger icht. 


— —- w0 


a Subhaſtations⸗Patent. 
Das hieſelbſt sub Nro. 30 z. in der Brummer⸗ 
Straße belegene, den Ober = Salz ⸗In pektor 
Maſchwitzſchen Erben gehörige Grundſtück, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 3726 Rthlr. 
6 gr gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Hiezu ſteht ein Vietungstermin auf 
? den gten April, . ER 
den loten Juni und ® 
ER, 1 Au guſt c. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Aſ. 
ſeſſor Schneider in unſerm Inſtruktionszimmer. 
Alle Kauflufige und Kauffähige werden zu demſel⸗ 
ben hierdurch vorgeladen, ihre Gebote zu 9 2155 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu chlag er⸗ 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. Die Licitationsbedingungen 
5 in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen wer⸗ 
en. $ 
Poſen den 14. Januar 1822. 3 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


a ENT ESTER m 


Bekanntmachung. 5 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, 
daß in Termino 9 
den r2ten März c, 3 
Vormittags um 9 Uhr durch den Landgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Kantak, ein auf 70 Mthlr, geschätzter 


Vormit⸗ 


f 
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Kutſchwagen auf dem hiefigen Land richtsſchloß⸗ 

ei gegen glei Rate Zahlung in Kou⸗ 
rant verkauft werden fol = 

Poſen den 31. Januar 1822. 

k Königl,. Preuß. Land: Gericht, 


——— — 
Be eelem . 8 

Nachdem uber den Nachlaß des zu Procyn vers 
ſtorbenen Gutsbeſitzer Gabriel v. Gzowski, 
zu welchem die Güter Gembiee, Procyn, Nowo⸗ 
wies, Dzierzazna und Myslatkowo gehören, wegen 
Hlängtiepfet deſſelben, zur Befriedigung der 
Gläubiger, auf den Antrag der hinterbliebenen Erz 
den ünkerm heutigen Tage der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dattonsprozeß erd net worden, ſo haben wir zur Li⸗ 
Mm und Verificirung der Anforderungen einen 


min auf i 
den taten Juni 1822 


vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Referen⸗ 


demſelben perfönlich oder durch zuläffige mit Voll⸗ 
niacht verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen die 
Juſtizkommiſſarien Niklowiez und Lydtke und die 
Advokaten Sobeski und Grochowski in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre ee an 
Die erbſchaftliche Liquidations⸗Maſſe gebührend ans 
zumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, aus⸗ 
leibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit 
e nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Gneſen den 14. Januar 1822. f 
„W nil. Pen 5. Landgericht. 


7 


f „ noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
7 en. NN 7 = ETF 


A 1 


Bekanntmachung 
Es follen die Güter Wiejec oder Weihe im Birns 
daumer Kreiſe gelegen, excluſive der Zorjten, auf drei 
hinter einander folgende Jahre von Johannis d. J. 
ab, bis Johannis 1825 unter den in unſerer Regi⸗ 
ratur zur Einficht täglich offen liegenden Bedin⸗ 
dungen an den Meiſtbletenden in dem auf 
den 23ſten März 1822 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Landge⸗ 


a orgens um 8 Uhr hieſelbſt angeſetzt, 
5 laden alle etwanigen unbekannten Gläubiger vor, 


Beſißzfaͤhigen 


f nicht weiter geachtet werden 


. 


vichtö-Affeffor. Jeutſch angesetzten Termine bffentt 

ve arg werben, 1 i ac Rs 
Neferig den 4. Februar 1822. g 8 
5 Königl. Preuß. Land⸗Gericht, 


| Subhaſtatlons⸗pa tent. i d 


Die unter unſerer Gerichtsbarkeit im Schubinſchen 
Kreiſe hieſigen r belegenen, 
dem Johann von eczkowski 8 
adlichen Güter Smogulsdorff, beſtehend aus den 
Dörfern, reſpektive Vorwerken; 


Smogulsdo 

Laskownica, x 

Nender er a 

der Kolonie Mieszkow s,, 

einer Forſt, 5 R 
Netzwieſen und ER 
dem Kruge Wygoda, a f 


und welche nach ber gerichtlichen Taxe auf 126,936 
auen dr ne e e ſollen 
auf den Antrag eines Realgläubigers ſchuldenhal⸗ 
ber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und die Bietungstermine ſind auf 
den 15ten Mai um 10 Uhr, auf 
den Töten August um 10 b,, 
und der peremtoriſche Termin auß 
den sten Novem ber um 10 Uhr, 
vor dem Hekrn Landgerichtsrath Kohler Vormitt 
um 9 Uhr, in unferm Inſtruktionszimmer 8 5 8 
Käufern werden dieſe Termine mie 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß in dem le ten 
Termine die Güter den Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
en, und auf die etwa nachher einkommende Gebote 


ſetzliche Gründe dies nothwen her ch ger 
Die Verkaufbedingungen werden in den Ter 
bekannt gemacht, und dae eker e geh 


Ne 


* 


in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Bromberg den 6. December 1821. 


Königl. Preuß, Landgericht. 
Laien eine Beilage] 


0 


Beilage zu No. 15, der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


2 
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Bekanntmachung. 8 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß auf dem unterzeichneten Amte am 26. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr eine Grüßmähle 
nebſt ſieben Stuck Sieben und einer kleinen Mulde 
öffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in klingendem Preuß. Kous 
rant übergeben werden ſoll. 5 

Zur Nachricht der etwanigen Kaufluſtigen wird 
jedoch noch bemerkt, daß die zu veraußernde Muͤh⸗ 
le in ke ner mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Stadt, auch nicht in einer Entfernung von einer 
halben Meile von einer dergleichen benutzt werden 
darf. 
Poſen den 17. Februar 1822. 
- Königliches Hauptſteuer⸗Amt. 


— —— ö— ñ— — — 


Auf den Grund des Anerkenntniſſes des Mar hi⸗ 
as von Gr bezewski, zur Verhandlung vom 
19 ten Juli 1776, find in dem Hopothekenbuche, der 
im Chriſtburaſchen Kreiſe gelegenen adelichen Güter ; 

uchwalde Nro. 10. 
Kamerau Nro. 28. und f 
Neudorff Nro. 444, . 

Rubr. III. Nro. I. I Nthlr. 52 Gr. für die 
Erben des Majors Johaun von Beszyk und ſeiner 
Gattin Lubowica gebornen v. Müller ein get sagen. 
Ueber dieſe Schuld iſt keine Urkunde vorhanden, 
dieſelbe iſt aber nebſt Ziuſen bereits im Jahres T 788 
ad depositum judiviale der vormaligen Königl. 
Regierung, jetzi en Ober⸗Landesge sichts hieſelbſt ge: 
zahlt, und ſeitdem in dem Depofitorio verwaltet 
worden. Auf den Antrag des jetztgen Beſitzers der 
verpfaͤndeten Güter, des Landraths Anton v. Doni⸗ 
mierski, werden daher die unbekannten Erben Ceſ⸗ 
rien ober Pfandinhaber des Mijors Johann 
v. Weszyk und einer Gättin Ludowica gesornen 
v. Müller, namentlich aber die angeblichen Tochter 
und Erben dieſer Eheleute: . 
2) die Magdalena verehe ichte v. Lakinska, even- 
Maliter deren Ceſſionarien, Pfandinhäber oder 
bei, von denen angeführt worden, daß fie 
der ſchleſiſchen Grenze unter Vormundſchaft 
ehen ſollen, 


b) die Antonie verehelichte von Zembrocka, even: 
tualiter deren Ceſſionarien, Pfandinhaber 
oder Erben, welche in der Gegend von Willens 
berg gewohnt haben fo, 
c) die Roſa verehl. v. Sedzimirska, eventuliter 
deren Ceſſionarien, Pfandinhader oder Erben 
hierdurch vorgeladen, in dem auf € 
den zoſten März 1822 
vor dem Deputirten , Herrn Ober-Landesgerichts⸗ 
Rath Hoepner, Vormittags um 11 Uhr im Confe⸗ 
renz⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts anſte⸗ 
henden Termine, entweder in Perſon, oder durch 
einen gehdrig een Berollmächtigten zu er⸗ 
ode , ſich als die unbekannten Eigenthümer des 
n dem Depoſitorio befindlichen Capitals vou 1112 
Rthlr. 52 Gr. und der Zinfen zu legitimiren, und 
hiernächft gegen Ausſtellung einer löſchungs fähigen 
Quittung die Aus antwortung dieſer Depoſital⸗Maſſe, 
im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Meals Anfprüchen präkludirt, die auf den 
adlichen Gatern Buchwald Nro. 10., Kameras 
Nro 28 und Neudorff Nro. 44. eingetragene Forde⸗ 
rung von 1112 Nile. 52 Gr. geldſcht und ihnen 
nur ihre Anſprüche an die im Depoſttorio befiudli⸗ 
che Maſſe vorbehalten, auch dieſe Maſſe da ſolche 


aus dem Depoſitorio geſchafft werden muß, vier 


Wochen nach dem angelegten Te mine au die Fbmal. 
Juſtiz Offie anten Wittwen⸗Kaſſe wird ausgeant⸗ 
woltet werden, und welcher Kaſſe dann jedenfalls 
die Nutzungen dieſer Maſſe zufließen und verbleiben 
werden 
Marienwerder den 17. November 1827. a 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von 
Weſtpreußen. 2 


„ 


Edik tal ⸗ Citation. 

Es werden alle diejenigen, welche an die Caſſen 
des 1. Batalllons 19 en kandwehr Regiments, (Po⸗ 
fener) vormals 1. Batalllon 2. Poſener Landwehr⸗ 
Regiments Nro. 7. desglaichen der, dem Bataillon 
attachirten Cavallerie, ſowohl als die der Infante⸗ 
rie und Artillerie, deſſen Staab zu Liſſa im Groß⸗ 


berzogihum Poſen ſteht, aus irgend einem rechtil⸗ 


chen Grunde aus dem Zettraum vom rien Januar 
3827 Anforderungen zu baden vermeinen, hier⸗ 
durch oͤffenilich vorgeladen, binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 4ten April 822 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine auf 
bieſtgem Landgeſicht vor dem Depurirten Landge⸗ 
richts ⸗Auscaltator Wirth, entweder perſoͤnlich' 
oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſprüche anzugeben und nachzuwelſen, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß: 
Ne mit ihren Forderungen an die gedachte Kaſſen praͤ⸗ 
kludtet, ihnen. deshalb: ein ewiges Stiuſch eigen 
wird auferlegt und ſte blos an die Perſon desjenigen, 
mit dem ſie contrahtet haben, oder welcher die ib 
nen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen: 
und fie doch nicht gehörig; befriedigt hat, werden: 
verwieſen werden: 
Frauſtadt den 17: September 18211 
Kdnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


—— —— 


Herr Hutier, ein geborner Franzoſe, Lehrer ſei⸗ 
ner Mutterſprache, und ſeine zu Berlin geborne 
und erzogene Ehegattin, geprüft und von der Obrig⸗ 
Teit konzeſſionirt, welche ſeit zwei Jahren einer Er⸗ 


Aehungs⸗Anſtalt junger Fräulein: zu Gneſen vor— 
ſtehen, werden vom: ıften April d. J. ab, mit 
acht ihrer Zoͤglinge ihren Wohnſitz nach Poſen ver⸗ 
legen! Eltern, welche wuͤnſchen, ihnen die Erzie⸗ 
hung ihrer jungen Tochter anzuvertrauen, werden 
daher gebeten, ſich bei der Wittwe Frau Fiedler 
Wilhelmsſtraße Nro. 239, wo ſie ihre Wohnung 
nehmen werden, gefaͤlligſt zu erkundigen. Herr 
Hutier iſt bereit, des Nachmittags in 9 

fern: zwei bis drei Stunden in der franzdoͤſiſchen 
Sprache Uiterricht zu ertheilen, und wird bemüht 
ſeyn, durch Vertrauen geehrt,, den Erwartungen! 
moͤglichſt zu entfürechen:- 

Gneſen den 8. Februar 1822. 5 


. — EEE — ä — 


Durch die Unterveichneten ſind vom erſten April“ 
dieſes Jahres, auf ein Jahr zu vermiethen:: 


rivat Haus 3 
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2) das auf dem Graben sub-Nro: 30, belegene 
Garten⸗Lokale nebſt Garten, 
b) die zweite Etage in dem guf der Meſſerſchmidts⸗ 
Gaſſe sub Nro, 133. belegenen Haufe. 
Poſen den 14. Februar 82 8 
Die Kuratoren der J. G. Treppmacherſchen Kre⸗ 
dit⸗Maſſe. 5 
Charrier.- Guderian. 


5 Bekanntmachung.. 

Die Guter Mszyczyn und Gajewo, welche mit 
bedeutender Ausſaat , mit Wieſen und Viehweide 
im Ueberfluß verſehen,, und 6 Meilen von Poſen, 
6 von Frauſtadt, eben ſo viel von Gory, 4 von 
Rawicz und Liſſa entfernt liegen, ſind von 
Johanni d. J. ab, auf drei Jahre aus freier Hand 
zu verpachten. Pachtluſtige belieben ſich bei dem 
3 in: Poſen oder auf Smogorzewo zu 
melden. 5 5 


— 


Bekanntmachung: Ich habe eine Quantitat 
fremdes Bler in zwei Sorten erhalten, von deſſen 
Gute und Beſchaffenheit ich glaube hoffen zu koͤn⸗ 
nen, daß es allgemeinen Beifall erhalten wird. 
Ich beehre mich dies hierdurch mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß dieſes 


Vier unter dem Rathhanſe im Lokale des Graͤtzer⸗ 


Bier⸗Schankes, die gewöhnliche Porter Bier: i 

ſche erſtere Sorte zu 5 Sgr. und die andere er 
zu 10 Sgr. in Preuß. Kourant verkauft wird. 
Poſen den 14. Februar 1822. 


G r aͤ ß senior, 


Jemand, der ſeinen eigenen Wagen hat 
einen Reiſegeſellſchafter auf gemelſchaftlicheſeht 
fien, 1 Reife nach n mit Extra⸗Poſt 18 
zum 2alten; d., Aus unft darhber in Sta / 
ſchau Nro. 7. N ot War⸗ 


— ———— 


